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07.419 Parlamentarische Initiative. Verfassungsbasis für eine umfassende Familienpolitik: 
Eröffnung des Vernehmlassungsverfahrens  

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates (SGK-NR) hat am 
13. Oktober 2010 die parlamentarische Initiative „Verfassungsbasis für eine umfassende 
Familienpolitik“ verabschiedet. Mit dem vorgeschlagenen neuen Verfassungsartikel 115a BV 
sollen Bund und Kantone verpflichtet werden, die Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstätigkeit 
zu fördern und insbesondere für ein bedarfsgerechtes Angebot an familien- und 
schulergänzenden Tagesstrukturen zu sorgen.  

Die Kommission hat das Bundesamt für Sozialversicherungen (BSV) beauftragt, bei den 
Kantonen, den politischen Parteien, den gesamtschweizerischen Dachorganisationen der 
Gemeinden, Städte und Berggebiete sowie den gesamtschweizerischen Dachverbänden der 
Wirtschaft und den weiteren interessierten Organisationen ein Vernehmlassungsverfahren zum 
Erlassentwurf durchzuführen. 

In der Beilage unterbreiten wir Ihnen den Entwurf der SGK-NR für einen entsprechenden Erlass 
der Bundesversammlung mit dem erläuternden Bericht. Zusätzliche Exemplare der Vernehm-
lassungsunterlage können über die Internetadresse http://www.admin.ch/ch/d/gg/pc/pendent.html 
bezogen werden. Wir bitten Sie, Ihre allfällige Stellungnahme bis zum  

4. März 2011 

dem BSV, Geschäftsfeld Familie, Generationen und Gesellschaft, Effingerstrasse 20, 3003 Bern, 
zukommen zu lassen. Um die Auswertung der Vernehmlassungsergebnisse zu erleichtern, sind 
wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie Ihre Stellungnahme auch per E-Mail im Wordformat an 
familienfragen@bsv.admin.ch senden.  
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Ihre Stellungnahme verdanken wir im Voraus bestens  

 

 Mit freundlichen Grüssen 
 

 
Thérèse Meyer-Kaelin, 
Kommissionspräsidentin 

 

 

Beilagen: 

- Vernehmlassungsentwurf und erläuternder Bericht der SGK-NR (d,f,i) 

- Liste der Vernehmlassungsadressaten (d,f,i) 

 


